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(ijlcktvotcrljmfrijc uitb clditvodjemtfrijc
ï»uttMd|im.

Die Kraft- unb Sicht-Slboimementê für ba§ projet-
tierte thurgauifche (SleftrijitcitSmerf finb fo gasreich
eingelaufen, bah baS Unternehmen heute als gefiebert
betrachtet raerben faitn. @8 ift befanntlich eine Doppel»
anlage Bei Slmlifon unb ©fcfpfofen geplant, bie 800
ißferbefräfte liefern unb alle Dhurthalgemeinben gwifchen
äöeinfelben unb grauenfelb mit Sidjt unb Kraft ber»
fehen foil. Abonniert finb nun bis heute runb 600
ißferbe, alfo Y ber berfügbaren Kraft, mit einem SaljreS»
ertrag bon gr. 152,826. Sicht hüben angemelbet in
Çrauenfelb 127 Slbneljmer mit 1660 Sampen, in SBein»

felben 101 Abnehmer mit 1228 Sampen unb in SJtüll»
heim 38 Abnehmer mit 417 Sampen. grauenfelb ftept
alfo SBeinfelben boran, trojjbem bas letztere feine ®aS»

fabrif befi^t. Sin Kraft finb beftettt in grauenfelb
219 Ys )ßferbe bon 28 VefieHern; in SSeinfelben 26
ißferbe bon 6 Veftellern ; bagu fommen noch 457 Sßferbe,
bie bon ben inbuftriellen ©tabliffementS in SJlärftetten,
Vürglen, Sftig^ofen unb §aSli abonniert roorben finb.
Sei biefen unerwartet günftigen Stefultaten barf man
wohl annehmen, bah bie ginangierung beS Unternehmens
— baS Slnlagefapital ift auf 1,400,000 granfen ber»
anfchlagt — feinen unüberwinblichen ©cbwierigfeiten
begegnen werbe.

Vetamttlich ift ettte clcftrifdfe Volpt Vremgarten«
Diettfon projeftiert, unb berfchiebene ©emeinben hüben
ihre ©ubbentionen bereits gugefagt. Doch fei man be=

treffenb eleftrifche ©trontguleitung nicht gang einig,
weil g. 33. fchon wieberholt ©tangen ber eleftrifchen
Stromleitung beS SBafferwerfS $ufifon in Vranb ge=
raten feien. @S wirb baljer nun geprüft, ob nicht bie
oberirbifetje Kraftteitung burch ein neues patent bon
Slffumulatorwagen gu erfe^en fei, welche fich iu ber
Stahe bon Verlin bewährt haben foltere, jebe ©ntgünb»
ungSgefafjr auSfdhliefjen unb noch billiger fein würben,
als bie Kupferbraljtleitungen.

(Eleftrifche Sicht- uttb Kraftquellen für Sawfaitite.
Die ©tabt Saufaune hat in ben legten Sahren ©tubien
unb (Erhebungen über bie Verforgung mit ©leftrigitätS»
Sicht» unb Sßafferwerfen unter SJtitwirfung ber bewähr»
teften g-achmänner j>er @(jjjx»eig unb beS SluSlanbeS
erftellen laffen. Sie Söfung war infofern feine leichte,
als in unmittelbarer Stälje ber ©tabt feine genügenbe
Söafferfraft borljanben ift unb man infolge beffen barauf
angewiefen war, bie (Energie auf eine größere Diftang
heranguleiten, wollte man fich nicht bagu entfliehen,
für bie (Ergeugung ber (Sleftrigität fortwährend Stein»
fohlen gu üerbrennen. Slufjerbent muhte bie ©tabtbefjörbe
eine Söfung fuchen, welche fie in ben unumfehränften
Vefi| ber gu erwerbenben Kraftanlage fetjte. Die
SDtäditigfeit ber gu bauenben Slnlage würbe in ber
§auptfa<he nach ^n im Sahre 1898 feftgeftellten Kon»
fumgiffern berechnet; eS würbe bamalS feftgefietlt, bah
nach oollftänbigem SluSbau für bie ßeii beS gröhten
VebarfeS ein Konfum Oon 2500 Kilowatts in Saufanne,
entfprechenb girfa 4500 PS an bén Turbinen, gu er»
warten fei. Stach forgfältiger Prüfung würbe einem
5ßrojeft ber Vorgug gegeben, welches bie SluSnüfcung
ber SBafferfräfte ber Stöhne bei @t. SJtaurice in SluS»

ficht nahm unb eS hat bie Vaubireftion ber ©tabt
Saufanne bor wenigen Sagen bie SluSfüljrung ber
Arbeiten für bie erfte Vauperiobe oergeben. Demnach
werben in ber ©tabt gunächft 2000 PS gur Verfügung
fielen unb bermittelft fünf Drehftrom=@eneratoren oon
je 400 PS bon ber ©IeftrigitätS=@efeIlf(haft Sllioth in
3Jtünchenftein=Vafet in eleftrifche ©nergie gur Verteilung

im ©tabtgebiet umgewanbelt ; biefe ©eneratoren machen
300 llmbrehungen per SJtinute unb haben eine Klemmen»
fpannung bon 3000 Volts. Sie werben bon bireft
gefuppelten @lei(hftrom»©erien=§öchfpannungSmotoren,
©pftem Dlw*h- bie ifperfeits ben ©trom bon ©t:
SJtaurice (Diftang 60 km) erhalten, angetrieben fein.
©S ift aufferbem bie ©inrichtung getroffen, bah nötigen»
falls gwei ber ermähnten Drehftrom=@eneratoren mit
9teferbe=®ampimafçhinen oon 400 PS unb 300 Um»
Drehungen per SJtinute bon ©ebr. ©ulger in SSinter»
thur bireft gefuppelt werben föttnen. Die Snbetrieb»
jelling ber 1. ©eneratorgruppe oon 2000 PS wirb im
Frühjahr 1901 ftatifinöen; Die 2. unb 3. ©ruppe finb
in ben nädjftfolgenDen Satiren nah) SJtafjgabe beS
wachfenben VebarfeS nacljguliefern ; bie auf biefe SSeife
bollftänbig ausgebaute Slnlage wirb bann 15 Drehfirom»
©eneratoren mit einer ©ejamtfapagität bon 6000 PS
umfaffen.

Die Kraftwerfe Stheiufelbcnê iit ißariS. fperr ißhWo»
graph ©preng in Vafel hat im Sluftrage ber SUIgem.
©leftrigitätSgefellfchaft in Vertin photographie Sluf»
nahmen ber Kraftwerfe in Stheinfelben gemacht. ®ie=
felben bieten ein orbentlich anfchauliches Vilb ber bortigen
gewaltigen Slnlage unb finb für bie SöeltauSfteHung in
|)ariS beftimmt.

©leltrijitätSttierf am Kerftelitbach (Uri). ®aS Kon»
geffionSgefuch beS iperrtt Sl. SSegmann » Käufer (fiehe
leite Stummer bs. 581.) würbe bom Urner Sanbrat am
21. gebruar beraten unb angenommen.

©leftrijttätSmerf in Untermalben. ®ie ©tanSftab»
©ngelbergbahn refp. eine Slftiengefellfchaft beabfichtigt,
bie ©ngelberger Sla beim Strübfeer ©chwibogen in
©ngelberg gu faffen unb bon ba burch Stohren gur
Dbermatt 'gu leiten. Suftlinie 2500 m mit 300 m
©efäll. SJtinimalwaffermenge 300 Siter, 900 ißferbe»
fräfte. $aS eleftrifche Kabel foil nicht auf ©tangen,
fonbern gut ifoliert in bie ©rbe berlegt unb bis nach
Sugern geführt werben, wo bie Kraft bem bortigen
£ram, genannt „Stabtfchnecfe", gu befferer ©angart
berhelfen foH.

©leftrifhe Seleuchtung Dbftalben am 5£BaHenfee. Sn
'bftalben Werben gegenwärtig Vorbereitungen getroffen

jur ©inrichtung beS eleftrifchen Siebtes. DaSfelbe wirb
bom SJtühlethai am SBalleitfee über», refp. hinaufgeleitet,
wo §err ©ameli @malter le|teS 8ahr eine ©en»
traie in Verbinbung mit feinem fÇabrifbetriebe errichtet
hat. Seit legten §erbft ift auch bas benachbarte Dorf
SJtühlehorn ebenfalls bom SJtühlethai aus mit eleftrifchem
Sicht berforgt.

5ri|tuöttn*tfd)r öarnkütbrttöficümrtn-.
(©cbiub.)

Um gum ©chluffe gu fommen, foil bas ©efagte furg
refumiert werben.

Die ©inleitung brachte bie überrafchenbe ©rfcheinung
ber noch nie erreichten Singahl 3£eu»5ßatentierter, an
welche fich einige furge Vetradjtungen anfchloffeu, welche
biefe ©rfcheinung gu erflären fuchten. — Dann war
auch kie Slnreguttg aus bem Slargau furg erwähnt,
bie bahin gielt, bie erhöhten Slnforberungeit wieber etwas
eingufchränfen. Die fpäter gefolgten (Betrachtungen
haben ergeben, bah fowohl bie Slnforberungen an eine
Vermeffung, fowie biejenigen an bie SluSbilbung ber
bermeffenben Dechnifer bei einem geitgemäffen unb ge=
funben gortfehritt nur gefteigert werben fönnen ; eS ift
biefe ©djlufifolgerung nebft anbeten als ©nbgwed biefer
Verachtungen angufehen unb eS fei barum nochmals
betont, ba| wir nicht mehr an eine ^erabfe^ung ber
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Glektrotechmsche und elektrochemische
Rundschau.

Die Kraft- und Licht-Abonnements für das projek-
tierte thurgauische Elektrizitätswerk sind so zahlreich
eingelaufen, daß das Unternehmen heute als gesichert
betrachtet werden kann. Es ist bekanntlich eine Doppel-
anlage bei Amlikon und Eschikofen geplant, die 800
Pferdekräfte liefern und alle Thurthalgemeinden zwischen
Weinfelden und Frauenfeld mit Licht und Kraft ver-
sehen soll. Abonniert sind nun bis heute rund 600
Pferde, also ^ der verfügbaren Kraft, mit einem Jahres-
ertrag von Fr. 152,826. Licht haben angemeldet in
Frauenfeld 127 Abnehmer mit 1660 Lampen, in Wein-
felden 101 Abnehmer mit 1223 Lampen und in Müll-
heim 38 Abnehmer mit 4. 7 Lampen. Frauenfeld steht
also Weinfelden voran, trotzdem das letztere keine Gas-
fabrik besitzt. An Kraft sind bestellt in Frauenfeld
219^/s Pferde von 28 Bestellern; in Weinfelden 26
Pferde von 6 Bestellern; dazu kommen noch 457 Pferde,
die von den industriellen Etablissements in Märstetten,
Bürglen, Jstighofen und Hasli abonniert worden sind.
Bei diesen unerwartet günstigen Resultaten darf inan
wohl annehmen, daß die Finanzierung des Unternehmens
— das Anlagekapital ist auf 1,400,000 Franken ver-
anschlagt — keinen unüberwindlichen Schwierigkeiten
begegnen werde.

Bekanntlich ist eine elektrische Bahn Bremgarten-
Dietikon projektiert, und verschiedene Gemeinden haben
ihre Subventionen bereits zugesagt. Doch fei man be-
treffend elektrische Stromzuleitung nicht ganz einig,
weil z. B. schon wiederholt Stangen der elektrischen
Stromleitung des Wasserwerks Zufikon in Brand ge-
raten seien. Es wird daher nun geprüft, ob nicht die
oberirdische Kraftleitung durch ein neues Patent von
Akkumulatorwagen zu ersetzen sei, welche sich in der
Nähe von Berlin bewährt haben sollen, jede Entzünd-
ungsgefahr ausschließen und noch billiger sein würden,
als die Kupserdrahtleitungen.

Elektrische Licht- und Kraftquellen für Lausanne.
Die Stadt Laufaune hat in den letzten Jahren Studien
und Erhebungen über die Versorgung mit Elektrizitäts-
Licht- und Wasserwerken unter Mitwirkung der bewähr-
testen Fachmänner der Schweiz und des Auslandes
erstellen lassen. Die Lösung war insofern keine leichte,
als in unmittelbarer Nähe der Stadt keine genügende
Wasserkraft vorhanden ist und man infolge dessen darauf
angewiesen war, die Energie auf eine größere Distanz
heranzuleiten, wollte man sich nicht dazu entschließen,
für die Erzeugung der Elektrizität fortwährend Stein-
kohlen zu verbrennen. Außerdem mußte die Stadtbehörde
eine Lösung suchen, welche sie in den unumschränkten
Besitz der zu erwerbenden Kraftanlage setzte. Die
Mächtigkeit der zu bauenden Anlage wurde in der
Hauptfache nach den im Jahre 1898 festgestellten Kon-
sumziffern berechnet; es wurde damals festgestellt, daß
nach vollständigem Ausbau für die Zeit des größten
Bedarfes ein Konsum von 2500 Kilowatts in Lausanne,
entsprechend zirka 4500 an den Turbinen, zu er-
warten sei. Nach sorgfältiger Prüfung wurde einem

Projekt der Vorzug gegeben, welches die Ausnützung
der Wasserkräfte der Rohne bei St. Maurice in Aus-
ficht nahm und es hat die Baudirektion der Stadt
Lausanne vor wenigen Tagen die Ausführung der
Arbeiten für die erste Bauperiode vergeben. Demnach
werden in der Stadt zunächst 2000 zur Verfügung
stehen und vermittelst fünf Drehstrom-Generatoren von
je 400 von der Elektrizitäts-Gesellschaft Alioth in
Münchenstein-Basel in elektrische Energie zur Verteilung

im Stadtgebiet umgewandelt; diese Generatoren machen
300 Umdrehungen per Minute und haben eine Klemmen-
fpannung von 3000 Volts. Sie werden von direkt
gekuppelten Gleichstrom-Serien-Hochspannungsmotoren,
System Thury, die ihrerseits den Strom von St.
Maurice (Distanz 60 km) erhalten, angetrieben fein.
Es ist außerdem die Einrichtung getroffen, daß nötigen-
falls zwei der erwähnten Drehstrom-Generatoren mit
Referve-Dampjmaschinen von 400 und 300 Um-
Drehungen per Minute von Gebr. Sulzer in Winter-
thur direkt gekuppelt werden können. Die Jnbetrieb-
setzung der 1. Generatorgrnppe von 2000 wird im
Frühjahr 1901 statifinden; die 2. und 3. Gruppe sind
in den nächstfolgenden Jahren nach Maßgabe des
wachsenden Bedarfes nachzuliefern; die auf diese Weise
vollständig ausgebaute Anlage wird dann 15 Drehstrom-
Generatoren mit einer Gejamtkapazität von 6000 U3
umfassen.

Die Kraftwerke Rheinfeldens in Paris. Herr Photo-
graph Spreng in Basel hat im Auftrage der Allgem.
Elektrizitätsgesellschaft in Berlin photographische Aus-
nahmen der Kraftwerke in Rheinfelden gemacht. Die-
selben bieten ein ordentlich anschauliches Bild der dortigen
gewaltigen Anlage und sind für die Weltausstellung in
Paris bestimmt.

Eleltrizitätswerk am Kerstelnbach (Uri). Das Kon-
zessionsgesuch des Herrn A. Wegmann-Hauser (siehe
letzte Nummer ds. Bl.) wurde vom Urner Landrat am
21. Februar beraten und angenommen.

Elektrizitätswerk in Unterwalden. Die Stansstad-
Engelbergbahn resp, eine Aktiengesellschaft beabsichtigt,
die Engelberger Aa beim Trübseer Schwibogen in
Engelberg zu fassen und von da durch Röhren zur
Obermatt 'zu leiten. Lustlinie 2500 m mit 300 m
Gefäll. Minimalwassermenge 300 Liter, 900 Pferde-
kräfte. Das elektrische Kabel soll nicht auf Stangen,
sondern gut isoliert in die Erde verlegt und bis nach
Luzern geführt werden, wo die Kraft dem dortigen
!ram, genannt „Stadtschnecke", zu besserer Gangart
verhelfen soll.

Elektrische Beleuchtung Obstaldeu am Wallensee. In
bstalden werden gegenwärtig Vorbereitungen getroffen

^ur Einrichtung des elektrischen Lichtes. Dasselbe wird
vom Mühlethal am Wallensee über-, resp, hinaufgeleitet,
wo Herr Sameli-Gwalter letztes Jahr eine Cen-
trale in Verbindung mit seinem Fabrikbetriebe errichtet
hat. Seit letzten Herbst ist auch das benachbarte Dorf
Mühlehorn ebenfalls vom Mühlethal aus mit elektrischem
Licht versorgt.

Schweizerische Konkord ntsgeometer.
(Schluß.)

Um zum Schlüsse zu kommen, soll das Gesagte kurz
resümiert werden.

Die Einleitung brachte die überraschende Erscheinung
der noch nie erreichten Anzahl Neu-Patentierter, an
welche sich einige kurze Betrachtungen anschlössen, welche
diese Erscheinung zu erklären suchten. — Dann war
auch die Anregung aus dem Aargau kurz erwähnt,
die dahin zielt, die erhöhten Anforderungen wieder etwas
einzuschränken. Die später gefolgten Betrachtungen
haben ergeben, daß sowohl die Anforderungen an eine
Vermessung, sowie diejenigen an die Ausbildung der
vermessenden Techniker bei einem zeitgemäßen und ge-
sunden Fortschritt nur gesteigert werden können; es ist
diese Schlußfolgerung nebst anderen als Endzweck dieser
Betrachtungen anzusehen und es sei darum nochmals
betont, daß wir nicht mehr an eine Herabsetzung der
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